
Neue Ballete
von § crrn Noverre.

Venus und Adonis , oder die

Rache des Mars.

Die Vestalen . Es stellet ein Fest

unter ihnen vor , welches durch ein

augenblickliches Schrecken , daß daS

heilige Feuer auszulöschen begänne,

unterbrochen wird.

Den i7ien Hornung Ball Im

Karncherthore zum Vortheile de-

Herrn Noverre . Auf demselben gab

er den gerächten Agamemnon , und

einen großen heroischen und kriegeri¬

schen Cormetanz mit einem großen -

Gefechte . Seine Tochter spielte mit



-vieler Kunst und Leichtigkeit ein Con-

<ert auf dem Flügel.

Ein Divertissement , worinnen

-zum erftenmale Mlle Torri , Mtte

Francht und Herr Gattet tanzten.

Alexander und Campaöpe . Cs

ist alles .darinnen vereiniget , was

nur Majestät , Grazie , Liebe und Lei¬

denschaften einem Lieblingsdichter

einflösen können . Man weis nicht,

was man mehr darinnen bewundern

sott . Ein ganz eignes Talent des

Hrn . Novecre ist auch dieses , daß ec

sich Leute in kurzer Zeit erschaffet , und

Wunderdinge mit ihnen leistet . Die

Ausländer haben das Programm

schon in Herrn Wielands Merkur ge¬

lesen. Die



Die Aufnahme des Sancho

Pansa in der Insel Barataria . Herr

Noverre geht von dem Großen , He¬

roischen , von Anmnth und Grazie

zum höhern und nicdern Komischen

über , und unterhalt überall den Ken¬

ner . Hier ist der Innhalt:

Sancho Pansa wird in einem

Marktflecken ausgenommen , wo man

ihn versichert , daß er Statthalter

sey . Als ein bekannter Freund von

Essen und Trinken will er allen Cece-

monien auswetchen , um desto ge¬

schwinder zum Essen zu kommen . Der

Magistrat , der ihn empfangt , hält

ihn durch verschiedene Vorfälle zu¬

ruck. Kaum hat er alle diese über-
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Lästigen Leute vom Halft gebracht, so

bringen ihm zween Couriere Patente.
Darauf erscheinet ein Mann mit ei¬

ner Pastete/ in welcher er statt des

Fleisches die Schlüffe! des Schlosses

findet.
Endlich kömmt ec einmal zu Ti¬

sche; aber da schlagen ihn zween

Aerzte bey jedem Dissen, den ec neh¬
men will/ mit Stäbchen auf die

Finger, und lassen die Speisen weg-

tragen. Cr wird darüber auserstauf¬
gebracht/ und will mit einem Stücke
Brsd seinen Hunger stillen. Au eben

der Aeit kömmt ein Weib, welches
die Herzogin verstellet/ mit andern

Weibern. Sancho fallt auf die Knie/
der
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der Ball fangt an ; er ranzet mit ihr,

und der Tanz wird zuletzt allgemein.

Sogleich höret man trommeln , dem

Sancho wird angckündigee , der Feind

sey vor den Thoren , er soll sie ver-

theidigen . Man bringt einen Har¬

nisch ; er spielet den Braven , allein

bey jedem Tcommelschlage zittert ec

am ganzen Leibe . Dcmungeacheci

stellet er sich an die Spitze der Ein¬

wohner ; die Thore öffnen sich , der

Feind dringt ein . Sancho wird zu

Bo ^ en geworfen , und auf die lächer¬

lichste Art . mishandclt . Dennoch

überredet man ihn , er habe gesiegek,

und führet ihn im Triumphe ein'

Es folget ein Contreianz , in welche»
ec
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er sich auch menget . G gen das En¬

de höret er seinen Esel schreyen , er¬

blickt ihn , setzet sich darauf und ver¬

laßt seine Insel mit deutlichen Zei¬

chen , daß er dieser Komödie über¬

drüssig sey . Alle folgen ihm nach.

Den Zien Vrachm . tauche ein

Schüler des Herrn Noverre , Terra-

de ein englisches PaS mit Beyfalle.

Ein tragischpantonilnuscher Bal¬

let , genannte Adelheit von Pon-

rhieu , Musik vom Herrn Starzer.

Das Entzücken war allgemein . Die

gedruckte Beschreibung desselben macht

einen Auszug übcrsiüßig , und das

Ballet muß man selbst scheu . Der

Hauptstoff ist aus der Tragödie deS

Herrn
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Herrn von St . Marc ^ 6s1s 6s
koutdisu genommen, welche im
Christmonate 1772 zuerst Ln der
elsmis ro^äls 6s musthus mit gro-
fern Beyfaste vorgestcttet wurde. Man
lesebeyde, und untersuche, was ein
Balletmeistec, ein Genie wie Herr
Novecre von der Tragödie für seine
Kunst genützet, was er dazu erfun¬
den hat; cs wird dieses eine der ans
genehmsten Beschäftigungen seyn.

Den 1910« Heu in. wurde mk
dem Stücke Schach Hussein ein neuer
tragischpanwmimischer Ballet ver¬
bunden, genannt Pyramuö und
Tyisbe.

Ein
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Ein neues heroischpantomimi-

scheö Ballet: Acis und Galatheenach
dem Ovid.

Acis der Sohn Fanus und der
Nymphe Simetheens erwarb sich
durch seine Schönheit die Neigung
der Nymphe Galaihee, die der Cy-
klop Polyphem liebte. Einsmals,
da sich Aciö mit Galatheen unterhielt,
wltrde der Cyklop so eifersüchtig, daß
er in seiner Raserey ein Stück von
einem Felsen loskrach und den un¬
glücklichen Acis damit zerschmetterte,
welchen Galarhce von dem ausersten
Schmerz durchdrungen in einen Was¬
serfall verwandelt hat. Campistron
hat eben dieses Subjekt als Oper be¬
arbeitet. Die
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Die italianischen Schäfer / oder

die Episoden ; in welchen die Haupt¬

tanze von Schülern und Schülerinnen
des Herrn Noverre , und das übrige

Hon Lehrlingen aus der Tanzschule

auögeführei wurde.
Ein Ballet von halb - un komi¬

schen Charakter : genannt : das un*

«erbrochene Glück.

Neue Ballete
von andern.

Die Freude der Verwandten des

Hanswurst über die Zurückkunft ihres
alten Großpapa in fein Vaterland
von Herrn Rösler.

Die
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